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Fortschreibung 2022

 Alle 2 Jahre: 2018, 2020, 2022

 fortschreitende technische Entwicklung, neue Systeme 

und Erkenntniszuwachs aus Erprobungen

 veränderte Bedarfe und Sachlagen:

1. AKS anerkannte Schutzmaßnahme (BNatSchG-Novelle); 

→ wachsende Bedeutung

→ Neubewertung der Leistungsanforderungen (Deckelung)

2. Abschaltung während/nach Bewirtschaftungs-
ereignissen; Meldepflicht aus Entwurf gestrichen
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Ziele der Synopse 3.0

 Überblick/erste Einschätzung darüber, welche Systeme in 

absehbarer Zeit zum Einsatz kommen könnten

 Darstellung verfügbarer Informationen anhand der gleichen 
Parameter → herstellen Vergleichbarkeit (soweit möglich)

 Darstellung technischer Neuerungen; Ableiten von Trends

 Hinweis zur Qualität bzw. Belastbarkeit der Daten (→ Zitate)
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Verwendete Quellen

 Unabhängige Studien

 Peer-reviewte Veröffentlichungen

 Konferenzbeiträge

 unabhängige Zusammenfassungen

Herstellerangaben → überwiegend nicht verifizierbar

 Zusammenfassungen unveröffentlichter Studien

 Broschüren, Internetseiten, technische Infoblätter, usw.

 Schriftliche und mündliche Herstellerinformationen
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Aufbau und Struktur
Exemplarisch: DIGISEC

 Systemname

 Internetauftritt

 Entwicklungsstand

 Anwendungsbereich

 Funktionsweise und 

Leistungsfähigkeit

 Weiterentwicklungsbedarf

 Erprobungsvorhaben

 weiterführende Informationen
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Inhalt der Synopse 3.0

 3 Kamerasysteme zur Vogelerkennung

aufgenommen

 3 Systeme zur Erkennung landwirtschaft-

licher Bewirtschaftungsereignisse

aufgenommen

 3 Systeme entfallen

(Kamera, Radar und Kombination)

 Geofence-Lösung entfällt
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Kamerasysteme

Wesentliche Verbesserung bei Reichweite und Arterkennung

 Neue Kamerasystem-Generation mit verbesserten

Reichweiten; 500m wird von den meisten erreicht
(* Herstellerangaben)

 KI meist Standard (Art- oder Vogelerkennung); Arterkennung

mittlerweile bei über der Hälfte gegeben (Standard: Rotmilan;

einzelne: breites Arten-Spektrum)

 Positionsbestimmungen/Messung wird mit (4) Ausnahmen

geleistet (Stereooptik und Triangulation)
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Radarsysteme

Erprobungsstand, Erfassungsraten und Klassifizierungserfolg verbessert

BirdScan:  86% der Rotmilane auf 1.200m erfasst, 82% als Vogel und davon 

85% also Großvogel klassifiziert  

RobinRadar MAX: 96% der Großvögel auf 1.000m erfasst, 80% richtig 

klassifiziert

 Art- bzw. Artgruppenerkennung nach aktuellem Stand nicht möglich

 Radarschatten insbesondere durch WEA bleibt problematisch

 Anschaffungskosten hoch (BNatSchG)
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Detektion Bewirtschaftungsereignisse

 3 Kamerasysteme zur Erkennung von Landmaschinen:
ATEG SELA (Infrarot), Bioseco TDS, SafeWind (videobasierte Kameras)

 Abbildung der Umgebung/Felder als einzelne Zonen (bspw. Ausblenden

von Straßen)

 Abschaltung automatisch bzw. manuell nach Meldung (Bioseco);

Verifizierung vorher/nachher

 Erfahrungen durch interne Erprobungen, bisher keine unabhängigen
Daten vorhanden
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Einordnung / Trends  I

 Vielzahl unabhängiger Studien laufen bzw. sind bereits

abgeschlossen

 neue Kamerasystem-Generation mit verbesserten Reichweiten;

500m wird von allen (1 Ausnahme) erreicht (* Herstellerangaben)

 Arterkennung mittlerweile ausschließlich bei Kamerasystemen und

Systemkombination (> Hälfte: Rotmilan; einzelne decken breites

Spektrum ab); Klassifizierung bei Radarsystemen

 Positionsbestimmungen/Messung wird mit (4) Ausnahmen geleistet
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Einordnung / Trends  II

 Datenverfügbarkeit begrenzt (mit Ausnahmen)

 Datenqualität sehr unterschiedlich; Methoden weisen

Schwächen auf

 Überwiegend Herstelleraussagen; (bisher) nicht unabhängig

belegt, kaum verifizierbare Informationen

 neue leistungsstarke Modelle; bisher nicht ausreichend erprobt

 kaum Erfahrung in komplex(er)em Gelände
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Fazit

1. Neuer rechtlicher Rahmen (BNatSchG) macht eine erneute

Überprüfung der bisher diskutierten Anforderungen erforderlich!

2. Datenlage und Datenqualität in den meisten Fällen nicht

ausreichend, um Einordnung aktuell fundiert vornehmen zu können

3. Seit 2020 hat sich viel getan: in den kommenden 1-2 Jahren ist zu

erwarten, dass mehrere Systeme in der Praxis eingesetzt werden
können (ausreichender Entwicklungs- und Erprobungsstand)
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

e.schuster@posteo.de

Eva Schuster

mailto:e.schuster@posteo.de
https://www.linkedin.com/in/eva-schuster-1a6484130/

